
Heimatsuche

Barfuß wandernd in einem deutschen Schloss, heben einige Finger einen bezaubernden Türkenmohn 

Melancholie und Gleichgültigkeit überkommt mich, dabei glaubend, ich sei ein verlorener Sohn

Die Fliesen eiskalt, die Räume friedlich still, dieser Ort gleicht einer morgenländischen Oase!

Ein taubes, berauschendes Gefühl, befinde ich mich in einem Traum oder verfalle ich in einen Zustand der Ekstase? 

Die prachtvolle Architektur hinaufblickend, eine Mischung aus angstvoller Ehrfurcht und hinreißender Faszination

Verliebt in diesen Ort, betrunken verliebt in euch will ich sterben in diesem Schloss, so sehe ich keine andere Option
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